
Gute Kommunikation und ein positives
Miteinander in der Familie
Erziehung und Stärkung der Kinder in ihrer
Entwicklung
Wertschätzung und Anerkennung
Hilfreiche Alltagsstrukturen
Zusammenarbeit mit Schule und
Kindergarten
Kontakt mit Ämtern und Behörden
Freizeitgestaltung
Gesundheit, Ernährung, Finanzen
Unterstützung in Krisen

1. Sozialpädagogische Familienhilfe (SPFH)
Eine pädagogische Fachkraft (oder 2 Fachkräfte
im Tandem) kommt zu Ihnen nach Hause in die
Familie. Themen, die für Sie wichtig sind, werden
gemeinsam betrachtet. Ihre Fähigkeiten und
Ressourcen – die „Schätze“ Ihrer Familie – werden
gefunden und sichtbar gemacht. Ziele werden
gemeinsam erarbeitet und Lösungen entwickelt.

Mögliche Themen können sein:

2. Erziehungsbeistandschaft (EBS) / 
     Hilfe für junge Volljährige
Kinder, Jugendliche oder junge Volljährige
werden in ihrem sozialen Umfeld durch eine
pädagogische Fachkraft unterstützt. Die jungen
Menschen werden in ihrer persönlichen
Entwicklung begleitet und in ihrer
Selbstständigkeit gestärkt. Die Fachkraft wird zu
einer Vertrauensperson, die zusammen mit dem
jungen Menschen Ressourcen entdeckt, neue
Ideen entwickelt, Ziele setzt und Vertrauen in die
Zukunft weckt.

Konflikte mit den Eltern / in der Familie
Schwierigkeiten in der Schule oder
Ausbildung
Freizeitgestaltung
Übergang in die Selbstständigkeit /
eigenständiges Wohnen
Kontakt mit Schule oder Behörden
Ausgrenzung durch Andere

Mögliche Themen können sein:

Ressourcen des Schülers aktivieren
und ausbauen
Verbesserung des Sozialverhaltens
Einhalten von Regeln und Grenzen
im Schulalltag
Angemessene Konfliktbewältigung
Kontaktverhalten und
Kommunikation
Unterstützung bei der
Arbeitsorganisation

3. Sozialpädagogische
Schulbegleitung
Die Unterstützung durch die
pädagogische Fachkraft ermöglicht
einen erfolgreichen Schulbesuch und
erfolgt entsprechend dem individuellen
Bedarf des Schülers direkt im Unterricht
und in der Pausensituation. Ein enger
Austausch/ Beratung mit den
Lehrkräften und den Eltern ergänzt die
Begleitung im Unterricht.

Mögliche Ziele der Schulbegleitung
können sein:



4. Begleitete Umgangskontakte
Wenn Kinder aus bestimmten Gründen nicht
bei ihren Eltern leben können, soll in der Regel
dennoch der Kontakt zu ihren Eltern ermöglicht
werden. Damit diese Umgangskontakte für die
Entwicklung des Kindes positiv verlaufen und
seine Bedürfnisse wahrgenommen werden,
kann die Begleitung durch eine
sozialpädagogische Fachkraft erforderlich sein.
Diese unterstützt die Kommunikation zwischen
Eltern und Kind und sorgt dafür, dass sich der
Umgang stets am Wohl des Kindes orientiert.
Die Treffen werden an einem neutralen Ort
durchgeführt (beispielweise Familienzentrum).

5. Video-Home-Training (VHT)
Beim Video-Home-Training nimmt die
pädagogische Fachkraft kleine Situationen in
der Familie mit der Video-Kamera auf. Beim
gemeinsamen Betrachten werden die
Fähigkeiten und Stärken der einzelnen
Familienmitglieder sichtbar und
hervorgehoben. So kann der Kontakt in der
Familie gestärkt und verbessert werden. Eltern
werden ermutigt, ihre Stärken auszubauen und
ihre Leitungsaufgaben in der Familie zu
erkennen und wahrzunehmen.
Das Angebot des VHT kann auch als Video-
School-Training (VST) zur Verbesserung der
Kommunikation und Interaktion zwischen
Schüler und Lehrkraft hilfreich eingesetzt
werden.
Die Video-Interaktionsdiagnostik (VID) in
Schulen ist eine wertvolle Methode, zusammen
mit der Lehrkraft anhand von Bildern aus dem
Unterricht zu erarbeiten, welche individuellen
Hilfen ein Schüler benötigt, um die schulischen
Anforderungen besser erfüllen zu können.

Gruppen für Mädchen zur Stärkung des
Selbstbewusstseins
Soziale Kompetenzen
Stressbewältigung für Eltern
Entspannung für Eltern und Kinder

6. Gruppenangebote
Gruppenangebote werden auf Anfrage
individuell und bedarfsorientiert entwickelt
und durchgeführt. Sozialpädagogische
Angebote in Projektform können sich ebenso
aus dem beobachteten Bedarf im Sozialraum
ergeben.
 Beispielhafte Themen:


